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ins beſondere die Knechte, Dreſcher Tagelohner und andere
Dienſtboten, bey unausbleiblicher Strafe 4. wochentlicher Wall—

und Feſtungs-Arbeit, auch Speiſung bey Waner und Brod  ſichA

unterſtehen ſollen beym Korn-Einfahren Dreſchen, Hexel-Schnei
den und Vieh-Futtern in Scheunen und Stallen, oder neben ſol—

chen Gebauden abſonderlich wo Stroh-Dacher verhanden, oder
an den Orten, wo Flacchs, Hanf und andere weuerfangenden

Sachen liegen, es ſey in Stadten, Flecken oder Dorffern, mit ei
ner ichmauchenden und brennenden Tobacks-Pfeiffe ſich finden
zu laſſen; welches ebenfals von denenjenigen zu vernehen, welche
wwohl in den Dorfern, als in denjenigen Stadten, woſelbſt noch
StrohDacher oder Scheunen verhanden, mit einer angezunde—
ten Tobacks-Pfeiffe uber die Straſſe gehen: Dahingegen ei
nem jeden in den Hauſern, oder wo es ſonſt nicht gefahrlich To
back zu rauchen vor wie nach ungehindert erlaubt oleibet. Sol
te aber jemand, er ſey von was vor Comndition er wolle, dieſem
Verbot freventlich zuwieder handeln, oder daß dergleichen von

ſeinen Dienſtboten, Tagelopnern, Dreſchern und dergleichen ge—
ſchrhen, ſehen oder erfahrar aberd nicht anaeben, derſelbe ſoll auf
gleiche Weiſe nach Maaßgehung dieſes Edicts entweder an Gel
de oder Leibe zur Strafe aezogen werden. So haben auch die
Obrigkeiten eines jeden Hrts ſowohl in Stadten als auf dem.
platten Lande, und abſonderlich die Schultzen in den Dorffern,
bey ſchweren arbitrair-Strafen dergleichen Ubertreter gehorigen
Orts gebuhrend anzuzeigen, und ſich derſelben, dafern ſie mcht
voſſemonirt oder ſonſt vermogend ſind, alſofort zu bemachtigen,
damit ſie zur ungeſeumten etrafe gezogen werden mogen, wel
che jedennoch Seine Konigliche Maqjeſtat dem Befinden nach zu
vergroſſern ſich allenjahl vgrbchalten.

lDiejenigen Obtigkeuten/ſo hierunter etwas verabſeumen,

oder zu deraleichen Unweſen gar ourch die Finaer ſeven, und wie
der dieſe allergnadigſte Grdre wifſentlich handeln laſſen  ſollen al
lenfals den Umſtanden nach vor allen daraus entſtehenden
Schaden ſtehen, und denſelben zu erſeken angehalten werden; Jn
ſonderheit muſſen die Wirte in den Dorffern und auf den Hofen
hierunter auf ihre Kinder, Knechte und Geſinde die Kruger und
GaſtWirte aber auch auf die fremden und reiſenden Leute fleiſ
ſig arht geben, oder gewartia ſehn daß rwann ſie ſolches unter
laſſen, ſie iit ebeumaßiger Strate angeſehen werden.
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Wie dann zu dem Ende Seine Konigliche Majeſtat allen
5d jeden Dero Gouverneurs und commandirenden Otkcierern

unſowohl als den Regierungen, Krieges- und Domainen-Cammern
in den Provintzien, Aagiſtraten in Stadten, auch Land-Rathen
und GerichtsObrigkeiten auf dem platten Lande hierdurch in
Gnaden jedoch alles Ernſtes und bey ſchwerer Strafe anbefeh
len uber dieſes Ecict mit Narhdruck ſteif und feſt zu halten.

8 1Damit auch ſolches zu jebermanns Wiſſenſchafft und Nach44*4 E J

richt kommen, und ſich niemand mit der Unwinenheit zu entſchul
digen Urſach haben moge, ſoll ſolches zum onentlichen Druck beAt

fordert, aller Orten gewohnlicher maſſen publiciret und jahr
lich 4. mahl von den Kantzeln erleſen, ſonſt.aber allenthalben
wo es nothig, affigiret werden. Uhrkundlich unter Seiner Ko

lich Mafjeſtat hochſteigenhandigen  Unterſchrifft und vorge
nig endrucktem Koniglichen Jnfiegel. dignatum Berlin, den 28. April.
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g. WooGrumblow. EB. v. Creutz JA v. Kraut. C. v. Katſch F. v Gorne.
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